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Deutſchland.
Berlin, d. 14. März. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Dem Großherzoglich heſſiſchen Wirklichen Geheimen Rath und Präſi
denten des Geſammt Miniſteriums Freiherrn von Dalwigk zu
Lichtenfels den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Die Königin, welche vorgeſtern nach Dresden von hier abgereiſt,
iſt am Nachmittag dieſes Tages dort eingetroffen und in den im Kö
nigl. Schloſſe bereit gehaltenen Zimmern abgeſtiegen Der König wird
ſich nächſten Freitag ebenfalls nach Dresden begeben und am Mon-
tag in Begleitung Jhrer Majeſtät hierher zurückkehren.

Jn der geſtrigen Sitzung der Erſten Kammer ſtand auf der
Tagesordnung das Eheſcheidu ngs-Ge ſetz, welches gegen die bis
herigen Beſtimmungen des Landrechtes die Trennung der Ehen, auch
der unglücklichſten, ungemein erſchweren will. Hr. Stahl ſprach als
Berichterſtatter der Commiſſion natürlich in dieſem Sinne und auch
andere Redner folgen ihm, während wiederum Andere einzelne Aen-
derungen der Vorlage wünſchten. Wir führen aus der ganzen De
batte, deren Fortſetzung ſchließlich auf die nächſte Sitzung vertagt
wurde nür noch einige Worte des Grafen Hoverden an, wel

er ſagte:ch Das neue Geſets werde die Ehen nicht trennen aber es werde ſie vergiften.

Jn den Motiven finde ſich eine ſchmerzliche Demonſtration gegen unſern großen
König Friedrich den Einzigen, weil er die Vernunft als Leitſtern für die Ge
ſesgebung betrachtet habe. Man möge doch die Vernunft nicht unterſchätzen zu
Gunſten der Offenbarung, die ohne ſie ja nicht begriffen werden könne. Reformi
ren Sie das Eherecht, wenn Sie das Bedürfniß dazu erkennen aber bewahren
Sie es vor Fußſchellen und Handfeſſeln!“ Der Redner bemer't noch er habe
ſich an Allerhöchſter Stelle die Erlaubniß erbeten, gegen das Geſetz zu
ſtimmen.

Die katholiſche Fraktion der Zweiten Kammer ſoll beabſichtigen,
geſchloſſen gegen das von der k. Staatsregierung vorgelegte Eheſchei
dungsgeſetz zu ſtimmen. Es werden übrigens in dieſer Fraktion noch
Beſprechungen darüber ſtattfinden, welche Redner und in welcher Weiſe
dieſelben gegen den Geſetzentwurf auftreten ſollen. (E. B.)

[Sitzung der Zweiten Kammer am 13. März. Die weitere Bera
thung des Jagdgeſetzes wird auf Antrag v. Vincke's ſo lange vertagt bis meh
rere eingebrachte Amendements gedruckt. vorliegen. Die Kammer e
deshalb mit einem Petitionsberichte. Die erſten ſieben Petitionen werden du
einfache Tagesordnung nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt. Die achte n
24 Katholiken im Regierungsbezirke Danzig wegen Auflöſung einer Pfarrei wir
dem Staatsminiſterium zur Berückſichtigung überwieſen, ebenſo die neunte Petition

apegen Ausweiſung des De Nagel in Remſcheid.Schließlich gelangt eine Petition von höchſter Wichtigkeit (auf welche wir ſchon
in unſerer vorigen Nummer hinwieſen), nämlich die des Thierarztes l. Kl. Schmack
zu Elbing zur Verhandlung Ueber dieſe Petitien ſpricht ſich der vom Abg. v.
Vincke erſtattete Bericht wörtlich folgendermaßen aus

Der Thierarzt J. Klaſſe und Schmiedemeiſter A. Schmack zu Elbing bemerkt,
daß nichts mehr geeignet ſei, Unzufriedenheit im Volke zu verbreiten, als wenn Re
gierungsbeamte dem Einen Rechte einraumten, die ſie dem Andern, der eben ſo
hroße, wenn nicht größere Anſprüche habe, verweigerten. Eine ſolche, in den letz
ken Jahren bevorzugte Perſönlichkeit ſei Emil Lindenberg, der, nachdem er
im Militär es bis zum Unteroffizier gebracht, und zweimal wegen gemeiner Ver
brechen, und zwar das zweite Mal auch mit Verluſt der NationälKokarde beſtraft
worden dennoch im Jahre 1852 von der Regierung zu Königsberg die Konzeſſion
zum Verkauf von Zeitungen erhalten habe nachdem erſt wenige Jahre vorher ihm
die National Kokarde wieder verliehen worden. Nachdem er wegen der in dem
von ihm herausgegebenen Blatte „dem neuen Königsberger Freimüthigen“ enthal
kenen Schmähungen gegen Privatperſonen in ſoviel Jnjurien Prozeſſe verwickelt
worden, daß die gegen ihn erkannten Strafen mit den Prozeß Koſten den größten
Theil ver für ihn beſtellten Kaution abſorbirt haben würden ſeien dieſe Strafen
durch Königl. Gnade niedergeſchlagen, Lindenberg aber nachdem ſein Protektor,
der Polizei Präſident Peters, als RegierungsPräſident nach Minden verſetzt wor
den demnächſt mit der Redaktion der daſelbſt begründeten „Patriotiſchen Zeitung
(einer Zwillingsſchweſter der Kreuzzeitung und von dieſer warm empfohlen betraut
worden deren Verbreitung der genannte Präſident ſich habe angelegen ſein laſſen.
Dagegen wäre andererſeits achtbaren Männern die BuchdruckerConceſſton entzogen
oder verweigert; dem Kaufmann Kawerau, welchen die Kaufmannſchaft zu Elbing
zu ihrem erſten Vorſteher erwählt und der Regierungs Präſident v. Blumenthal
Koch kürzlich zum Geſchwornen würdig befunden habe, die Conceſſion als Agent
der Berliner Lebens Verficherungs Geſellſchaft abgeſchlagen und dem Partikulier
Etelter der fernere Betrieb einer Bade Anſtalt in Elbing aus dem Grunde unter
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ſagt worden, weil er der freien Gemeinde angehört habe. Eine ſolche verſchieden
artige Behandlung widerſpreche der Verfaſſung.

Der Petent richtet hiernach ſeinen Antrag dahin Die Kammer wolle das
Staats Miniſterium auffordern, daß es ſämmtlichen Regierungs Behörden die ſtrenge
Befolgung des H 4 der Verfaſſung bei Ertheilung von Conceſſionen anbefehle, und
daß es ſämmtliche Bezirks Regierungen auffordere, keinem Unbeſcheltenen, d. h. Kei
nem, der im Vollbeſiee der bürgerlichen Rechte iſt, die Genehmigung zum Betriebe
der im H. 1 des Preßgeſetzes bezeichneten Gewerbe zu verweigern, ſondern vielmehr
den Begriff des Wortes „Unbeſcholten“ ſo aufzufaſſen, wie die Königsberger Re
gierung, für die der Umſtand, daß Lindenberg ſich ſeit einigen Jahren wiederum im
Beſitze der National Kokarde und folglich auch im Vollgenuſſe der bürgerlichen
Rechte befand, genügend war, demſelben die Conceſſion zum Verkaufe von Zeitun
gen zu ertheilen

Der Veurtheilung der Kommiſſton liegen folgende Thatſachen zum Grunde,
welche auf den Angaben ortskundiger Mitglieder beruhen und was den erheblich
ſten Punkt die mehrmalige gerichtliche Beſtrafung des c. Lindenberg betrifft, durch
das in dem in Ausfertigung vorliegenden Erkenntniſſes des Kriminalſenates des K.
App.Gerichtes zu Marienwerder vom 10. Novbr. 1852 angeführte eigene Geſtänd
niß des c. Lindenberg volle Beſtätigung finden. Lindenberg war urſprünglich bei
der Artillerie auf Avancement eingetreten und wurde nachdem er häufig nament
lich wegen Trunkſucht und Jnſubordination beſtraft war als Unteroffizier entlaſ
ſen. Er blieb indeß dem Trunke äußerſt ergeben was in verſchiedenen Fällen ſo
gar zu öffentlichen Aergerniſſen führte und ſeine polizeiliche Verhaftung zur Folge
hatte. Jm Jahre 1844 wurde er wegen unbefugten Kurirens mit 4 Wochen Ge
fängniß und im Jahre 1846 da er durch Bedrohung von Privatperſonen, in
öffentlichen Blättern ihren guten Ruf anzugreifen Geld von ihnen erpreßt hatte,
wegen Konkuſſion mit einer 6wöchentlichen Geängnißſtrafe und Verluſt der Natio
nalkokarde beſtraft. Er wurde dann von dem Königsberger Polizeipräſidio als
Polizeivigilant beſchäftigt und erhielt durch Vermittelung des Königsberger Preu
ßenvereins die Konzeſſion zur Hergusgabe des neuen Königsberger Freimüthigen,
nachdem er wie es ſcheint ſchon vorher die Nationalkokarde wieder erlangt hatte.
Wegen einer Reihe von Angriffen auf die Ehre von Privatperſonen ſah er ſich
bald in eine Menge von Jnjurienprozeſſen verwickelt. Die in den Prozeſſen des
Lehrer Pflugk, des Konſuls Diekmann und des Ober Bürgermeiſter Philipps ver
wirkten Strafen ſind durch Allerh. Kab. Ordre vom 15. Febr. v. J. an den Ju
ſtizminiſter niedergeſchlagen worin es am Schluſſe heißt: Sie werden übrigens
ermächtigt, mit dem Miniſter des Jnnern wegen ſtrenger Ueberwachung der ſchrift
ſtelleriſchen Thätigkeit des c. Lindenberg ins Vernehmen zu treten.“ Die „Pa-
triotiſche Zeitung welche ſeit vorigem Jahre zu Minden erſcheint, und von dem
Regierungspräſidenten Peters daſelbſt und den ihm untergeordneten Verwaltungs
beamten mit Aufwand der möglichſten Energie ins Leben gerufen und verbreitet
worden iſt, wird von c. Lindenberg redigirt, und unterliegt ihr halboffizieller Cha
rakter auch abgeſehen von der Art ihrer Entſtehung ſchon nach der darin obwal
tenden Tendenz welche weſentlich in Verdächtigung der Abgeordneten des Re
gierungsbezirks und Lenkung aller vorkommenden Wahlen im Sinne der Regierung
beſteht und insbeſondere deshalb keinem Zweifel, weil ihre Verbreitung fort
während durch die Verwaltungsbehörden eifrigſt gefördert und ſie von dem Konſi
ſtorio der Provinz ſogar den evangeliſchen Geiſtlichen in einem Erlaſſe vom 13.
Decbr. v. J. dringend empfohlen worden iſt, da „„es für die evangeliſchen Geiſt
lichen von erheblicher Wichtigkeit ſei, daß ſie hinſichts derjenigen Tageblätter, durch
deren Leſung ſie ſich mit den Ereigniſſen der Zeit in Bekanntſchaft erhalten, die
richtige Auswahl treffen, ſchon deshalb, um auch hierin ſowohl durch das eigene
Beiſpiel als durch gelegentliche Mittheilungen der bezüglichen Art auf die Pfarr
genoſſen in heilſamer Weiſe einwirken zu können.“

Die Erwägung des Antrages des Petenten rief in der Kommiſſion eine Meinungs
verſchiedenheit hervor. Hie Minorität hob insbeſondere den Umſtand hervor, daß durch
die im Gnadenwege erfolgte Wiederverleihung der National Kokarde an den
Lindenberg alle Bedenken, welche deſſen frühere Beſtrafungen der Conceſſions
Ertheilung hätten entgegen ſtellen können beſeitigt worden. Sie hält daher die
Beſchwerde nicht für begründet und beantragt, der Kammer den Uebergang zur
Tagesordnung zu empfehlen. Die Mehrheit der Kommiſſion findet das entſchei
dende Moment nicht darin daß dem e. Lindenberg überhaupt eine Conceſſion er
theilt iſt, ſondern in der verſchiedenen Behandlung des gleichen Gegenſtandes, je
nach der politiſchen Farbe der Bewerber. Entweder man nern für unbe
ſcholten welcher im Vollbeſitze der bürgerlichen Rechte ſich befindet, dann hätte
Ullen hier genannten Perſonen die Conceſſion ertheilt reſp, belaſſen werden müſſen
da ſie theils wie Kawerau v. Rieſen Born und Stelter den Vollbeſis
der bürgerlichen Rechte nie verloren theils wie Lindenberg, durch die Wiederver
leihung der National Kokarde denſelsen wieder erlangt hatten und eben auf
eine ſolche gleichmäßige Anwendung des Geſetzes iſt ja auch nur der Antrag des
Petenten gerichtet. Oder die Unbeſcholtenheit ſoll nach dem Rufe beurtheilt wer
ven, welchen der Bewerber im Kreiſe ſeiner Mitbürger genießt. Dieſer Ruf wird
dann ohne Zweifel nicht allein und ausſchließlich mit dem Vollbeſitze der bürger
lichen Rechte zuſammenfallenz es iſt Mancher nach dem Urtheile des Publikums
(angſt äußerſt beſcholten ohne jemals dem Strafrichter zu verfallen und es wird
Manchem die National Kokarde wiederverliehen ſein, ohne daß dadurch ſein guter
Ruf in den Augen ſeiner Mitbürger hergeſtellt wäre. Gilt alſo der Ruf als
Kriterium der Beſcholtenheit: dann mußte die Conceſſſon dem Kawerau, Born



v. Rieſen unbedenklich erhalten bleiben ſie konnte Hielleicht, falls die Bemerkun
gen des Regierungs Kommiſſars (es habe nämlich der dortigen Behörde nur der Ver
dacht vorgelegen, daß die Benutzung der Anſtalt der Unſittlichkeit und anſteckenden
Krankheiten förderlich geweſen ſei) begründet, dem c. Stelter entzogen unter al
len Umſtänden aber mußte ſie einer ſo übelberüchtigten Perſon wie dem ch ein
denberg, verſagt werden. Die Regierung hat dagegen in den hier vorliegenden,
wie in den vielen früher zur öffentlichen Kenntniß gekommenen Fällen ſich eine
dritte Alternative geſtellt, welche weder in dem Geſetze noch in der Natur der

Dinge oder in dem gewöhnlichen Wortverſtande irgend einen Anhalt findet. Sie
ſtellt ſich bei Conceſſions Ertheilungen oder Entziehungen vorzugsweiſe nur die
Frage ob die politiſchen Anſchauungen des Bewerbers von denen des Miniſterii
abweichen, ob er wohl gar die miniſteriellen Anſichten öffentlich zu bekämpfen un
ternommen hat in dieſem Falle trifft ihn der Vorwurf einer feindſeligen Partei
nahme er erhält die Conceſſion nicht, oder verliert ſie, wenn er auch ſonſt
einen exemplariſchen Lebenswandel führt, von ſeinen Mitbürgern ausgezeichnet
und geehrt, und nie einer Strafe verfallen iſt, oder wenn ſein Beruf wie z. B.
die Agentur einer Lebensverſicherungs Geſellſchaft, mit der Politik des Miniſterii
nicht den entfernteſten Zuſammenhang hat wie die Beiſpiele des v. Rieſen,
Born, Kawerau zur Genüge beweiſen. Oder es wird gefragt ob umgekehrt
der Bewerber die Tendenzen der Regierung zu unterſtützen wohl gar zu über
bieten verſpricht dann kommt, wie das Beiſpiel des c. Lindenberg zeigt, der
Ruf nicht weſentlich in Betracht; er erhält die Conceſſion; Strafen die er ver
wirkt, ſelbſt wenn er die Ehre von Privatperſonen gekränkt hat, werden nieder
geſchlagen, er wird Redakteur eines von der Regierung ins Leben gerufenen Blat-
tes ſein Blatt wird von der Verwaltung auf jede Weiſe verbreitet begünſtiget
und empfohlen. Ein ſolches Verfahren findet nach Anſicht der Mehrheit der
Kommiſſion in einer unbefangenen Jnterpretation der geſetzlichen Beſtimmungen
keine Rechtfertigung es verleßt die Rückſichten einer unparteiiſchen Gerechtigkeit,
deren Wahrung vor allem Andern die Staats Regierung ſich angelegen ſein laſſen
ſollte es iſt geeignet, die Achtung vor derſelben im Lande zu untergraben einer
Heuchelei der politiſchen Meinung Vorſchub zu leiſten, und in der Nation Zwie
tracht, Mißtrauen und Erbitterung zu ſäen, aus welchen nur die beklagenswerthe
ſten Früchte hervorgehen können.

Jm Plenum bemängelt der Miniſter des Jnnern zunächſt die Legitima
tion des Beſchwerdeführers, da er nicht im eignen Jntereſſe petitionire. Jn Be
zug auf den c. Lindenberg bemerkt der Miniſter die qu. Ueberwachung von deſſen
ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit ſei von ihm vorlängſt angeordnet worden übrigens ſei
derſelbe nach Wiederverleihung der Kokarde unbeſcholten und er habe gegenwärtig
mit einer Conceſſton nichts zu thun da er als Redakteur der Patriot. Ztg. einer
folchen nicht bedürfe. Ein Zurückkommen des Urtheils auf die Born Rieſenſchen
Fälle hält er nicht für gerechtfertigt, da die Kammer bereits früher darüber ent
ſchieden. Die legislative Thätigkeit der Kammer berechtige ſie überhaupt nicht, lei
tende Prinzipien für die Verwaltung aufzuſtellen. Was beſonders die Preſſe be
treffe, ſo habe die Regierung ſogar die Conſequenz für ſich, da die Beſchlüſſe des
hohen Hauſes auf dieſem Felde zu verſchiedenen Zeiten verſchieden geweſen ſeien.

Nachdem Brähmer in ein paar Worten die Petition empfohlen, ſchließt die
Diskuſſion und der Ref. Abg. v. Vincke rechtfertigt ſchließlich das Votum der
Commiſſion. Der Miniſter habe früher ſelbſt erklärt, daß es auf den Vollbeſitz
der bürgerlichen Rechte bei der Unbeſcholtenheit nicht ankomme. Dies erhelle jetzt
noch mehr gegenüber einem ſo übel berüchtigten Subjekt, wie dem Lindenberg, der
den Anlaß zu ſeiner Beſtrafung gerade durch ſein Auftreten in der Preſſe gegeben
habe dem man alſo die Erlaubniß zu dem Gewerbe wieder verliehen mittels
deſſen er geſündigt. Dagegen ſei einem durchaus achtbaren Manne dem Kauf
manne Kawerau in Elbing wegen ſeiner politiſchen Geſinnung die Agentur einer
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft entzogen worden. Auch habe der Lindenberg ſofort
in Königsberg vermöge der ihm damals allerdings ertheilten Conceſſion zum Ver
kauf von Zeitungen durch den Königsb. Freimüth. das alte Verfahren wieder be
gonnen. Die daraus entſtandenen Jnjurienproceſſe führten zu einer Reihe Ver
uürtheilungen deſſelben in Geldſtrafen, welche im Wege der Gnade niedergeſchlagen
wurden. Zwar habe der Reg. Commiſſar in der Commiſſion gemeint, der Kam
mer ſtehe ein Urtheil über Ausübung des Gnadenrechts nicht zu, aber ſo lange in
der Verfaſſung der Grundſatz der Miniſterverantwortlichkeit ſtehe, ſo lange wür
den auch die Miniſter für jeden Akt der Krone verantwortlich ſein und hier Rede
zu ſtehn haben. Und hier erinnere er denn daran, daß ſoweit er wiſſe, unter des
hochſeeligen Königs Majeſtät ein einzigesmal ein Gnadengeſuch in ähnlichem Falle
eingereicht worden ſei, dieſes aber keine Erhörung fand, weil der König erklärte,
in ſolche die Ehre von Privaten berührende Angelegenheiten nicht eingreifen zu
wollen. Als nun, fährt der Redner fort, der Pol. Präſ. Peters, deſſen rechte
Hand der Lindenberg war nach Minden verſetzt wurde folgte ihm der L., um
mit deſſen Hülfe und Unterſtützung dort die Patriot. Ztg. zu gründen. Da wur
den die Beamten zu Contributionen auf das Blatt zu ſubſeribiren, herangezogen,
mir liegt ſelbſt ein in eigenthümlichem Stil abgefaßtes Circular eines ſehr bekann
ten Landraths vor, in dem unter angehängter Subſcriptionsliſte ſeine Standes
genoſſen aufgefordert werden für das Blatt zu wirken. Selbſt das evangeliſche
Conſiſtorium forderte in einem amtlichen Erlaß die Geiſtlichen des Bezirks auf,
für das Blatt thätig zu ſein und es mit Beiträgen zu unterſtützen. Das Blatt
fing ſeine Thätigkeit bald in alter Weiſe an, es verläumdete die Abgeordneten der

Provinz Weſtfalen beſonders die des Bezirks Minden, es drohte bei den Gemein
dewwahlen in Minden ſogar den Wählern, ſie würden ſehen was folgen würde,
wenn ſie nicht die Kandidaten des Preußenvereins wählten. (Senſation.) Ich habe
dieſe und viele andere Nummern des Blattes als Belagſtellen vor mir. Und ein
ſolches Blatt wurde einer chriſtlichen Geiſtlichkeit in einem chriſtlich germaniſchen
Staate empfohlen auf daß ſie daraus Belehrung ſchöpfe, Belehrung ertheile, daß
ſie ſelbſt dafür mitarbeite! Dergleichen iſt im preußiſchen Staate noch nicht vor
gekommen im Laufe langer Jahrhunderte. Jch erwähnte neulich, daß unſere Par
tei kein Organ beſitze. Das rührt daher, weil dem Blatt, das uns vertrat, der
erſte dann der zweite Redakteur ausgewieſen wurden und dem dritten ein gleiches
Schickſal drohte als wir uns entſchloſſen, der Vertretung in der Preſſe zu ent
ſagen. So verfährt man mit achtbaren anſtändigen Männern und jenem Men
ſchen giebt man die Erlaubniß. Der Hr. Miniſter hat erklärt, in der Kammer
ſei keine Anſicht in ſolchen Fällen feſtgeſtellk worden. Ich beſtreite es zweimal
hat die Kammer mit Majorität ihr Urtheil geſprochen Wie oft ſoll das geſchehen,
damit es wirkſam werde Eben weil daran verzweifelt wird, haben Viele end
lich ihr Votum aufgegeben. Der Redner ſchließt mit Empfehlung des Kommiſ
ſionsantrages.

Die Abſtimmung ergiebt bei Zählung 135 gegen 132 für den Antrag.
Die Rechte, die Miniſter, der größere Theil der Fraktion Schmückert ſtimmen
dagegen die Linke die Polen die Katholiken die Fraktion Bethmann, der Abg.
Carl (Luckenwalde) u. A. dafür. Von der Linken wird auf Namensaufruf ange
tragen, welcher 138 Stimmen für, 133 gegen den Antrag ergiebt, der ſomit an
genommen iſt.

Der „A. A. Ztg. ſchreibt man von hier: Der Widerſpruch zwi
ſchen dem Wiener und Berliner Kabinet dauert in unmerklicher Weiſe
fort, wenn auch die gemeinſame Trauer um den ruſſiſchen Kaiſer den
beiden Höfen eine gleichartige Phyſiognomie verleiht, und Oeſterreich
jedenfalls den Verlauf der Conferenzen abwartet, ehe es aus ſeiner
Mittelſtellung heraustritt. Die durch den Grafen Crenneville öſterrei
chiſcherſeits geführten Verhandlungen ſtocken, da die franzöſiſche Re
gierung höchſtens 65,000 Mann, und auch dieſe nur ungern und nur
um ein früher gegebenes Verſprechen zu erfüllen, ſtellen will, in der
Hauptſache aber den Antragſteller auf den Beiſtand des deütſchen
Bundes verweiſt. Die Rüſtungen in den Bundesſtaaten werden meiſt
mit großen Opfern und mit wachſenden Zweifeln über den Zweck und
den Zeitpunkt ihrer Verwendung fortgeſetzt. Die Frage wegen Er
nennung des Oberfeldherrn iſt durch Preußen zurückgedrängt worden
aber ſchon jetzt zeigen ſich die widerſprechendſten Anſichten und Wün
ſche Diejenigen Preußens und Oeſterreichs ſind bekannt Baiern
empfahl die Führung der deutſchen Kontingente mit Ausſchluß des
preußiſchen und öſterreichiſchen einem dritten Commando vorzubehal
ten in andern deutſchen Staaten wünſchte man beſondere Führer für
die einzelnen Bundes Armee Corps in Hannover daneben die Er
nennung eines Oberfeldherrn für die geſammte Bundesarmee. Gegen
das Präſidium des Hrn. v. Rechberg in Frankfurt wurde anfänglich
von preußiſcher Seite remonſtrirt, da der Vorſitz nur einem wirkli
chen Geſandten zukomme; in Folge deſſen iſt Hr. v. Rechberg zum
Präſidialgeſandten ernannt worden.

Kaſſel, d. 10. März. Den hieſigen Buchdruckereibeſitzern, wel
chen der Fortbetrieb ihres Geſchäftes unterſagt wurde, iſt nunmehr
auch die letzte Hoffnung entſchwunden, nachdem ihre an allerhöchſter
Stelle eingereichte Bitte um Gnade abſchlägig beſchieden worden iſt.
Das Einzige, was erlangt worden, beſteht darin, daß einem (Hotop)
geſtattet wurde, ſein Geſchäft bis zum 1. Juli, einem andern (Gott
helf), es bis zum 1. April fortzubetreiben. Die Druckerei eines drit
ten (Hoffmann) ſoll ſofort geſchloſſen werden.

N. von hier zugegangenen Berichtigung iſt die dem „Fr. J.“
entnommene Notiz vom 4. d. Mts. über die Zuſtände des hieſigen
Buchhandels, wonach die Bücherballen in Gegenwart von Polizei
beamten durchſucht werden müßten und die Buchdruckereien allwöchent
lich einer polizeilichen Controlle unterworfen ſeien unbegründet. Nur
die Buchdruckereien von Hotop, Scheel, Gotthelf und Hoffmann,
denen Ende v. J. durch Miniſterialbeſchluß die Conceſſton entzogen
wurde, welche aber bis jetzt mit polizeilicher Erlaubniß fortdruckten,
hätten angeben müſſen, welcherlei Arbeiten ihnen vorläufig Beſchäfti
gung geben.

Edietalladung.
Die Theater Actien Geſellſchaft hierſelbſt

hat gegen den jetzt in unbekannter Abweſen

ſtücke einräume und anerkenne, worauf, was
Rechtens erkannt werden wird.

Halle, a/S. am 28. November 1854.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

menbäumen bepflanzt und mit einer le
bendigen Hecke umgrenzt;

e) das Planſtück Nr. 139 im Mühlfelde
von 11 Morg. 13 Ruthen in Brauns-Pit lebenden ehemaligen Hof Schauſpiel

irector Martini wegen einer aus dem mit
demſelben abgeſchloſſenen Pachtvertrage vom

Bekanntmachung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Hündorf

dorfer Flur;
das Planſtück Nr. 3 der Karte hinter
Schortau von 11 Morgen 78 Rüthen

Nach einer der

4. Auguſt 1853 rückſtändigen Forderung von
542 1 nebſt 5 Verzugszinſen Klage
erhoben.

Zur Beantwortung dieſer Klage wird ein
Termin auf

den 16. April 1855 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rathe Boſſe
an hieſiger Gerichtsſtelle, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 5, anberaumt und zu demſelben
der ehemalige Hof Schauſpiel Director Mar
tini mit der Verwarnung vorgeladen, daß,
wenn er zur beſtimmten Stunde nicht erſchei
nen und weder vor noch in dem Termine eine
ſchriftliche, von einem Rechts Anwalte unter
zeichnete Klagebeantwortung eingehen ſollte,
angenommen werden wird, daß der c. Mar
tini die zum Erweiſe des Grundes der Klage
angeführten Thatſachen und vorgelegten Schriſt

zugehörigen Grundſtücke, als:
I die Mühle zu Bedra nebſt zugelegten

Grundſtücken, als:
a) ein Wohnhaus Mühlengebäude mit

Anbau mit 2 Mahlgängen, Stallgebäu
de, überbaute Thoreinfahrt, Keller, Scheu
ne, Pferdeſtall, Wagenſchuppen, Holz
und Torfſtall, zwei Schweineſtalle un
ter einem Dache, ein kleines Waſchhaus
und ein Bienenhaus;

b) der neben der Mühle belegene Grabe
garten mit einigen Bäumen
der Mühlendamm am Teiche mit Apfel
bäumen, Birnbäumen, Pflaumenbäu
men, Ellern und Pappeln bepflanzt

d) der zur Mühle gehörige große Garten
im Dorfe, der Badergarten genannt,
mit Apfelbäumen, Birnbäumen, Pflau

in Leihaer Flur;
8) zwei Acker Erde in Roßbacher Flur

Acker nach dem Flurbuche Nr. 318,
nur Acker Erde im Burgfelde in
Roßbacher Flur;

i) eine große Wieſe in Roßbacher Flur,
beſtehend nach der Bezeichnung im Hy
pothekenbuche aus 1 Fleck Baumwieſe
und 1 Fleck Wieſe, ſowie 1 Fleck Hobiſt
am Salzraine;

K) eine dergl. kleinere Wieſe;
eine dergl. kleinere Wieſe

m) ein großer Garten ohne Baume, nach
dem Hypothekenbuche ein Garten hinter
Roßbach am Salzraine, welcher mit
einer lebendigen Hecke umgrenzt iſt und
bei der Separation ausgeſchloſſen bleibt.



II. Folgende walzende Grundſtücke zuſammena) ein Feldgrundſtück in Brückendorfer Große Auetion
Flur Nr. 133 der Karte vom Zützſch vondorfer Fußſteige bis an den Benn Tuche, Kaiſertuche, Buckskins c. c.
dorfer Grenzgraben 40 Ruthen hal Donnerstag den 22. d. M. u. folg. Tage jedes Mal Nachmitt. 1 Uhr
tend ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: eine ſehr große Partie verſchiedene feine und Mittel Tuche,b) das an Stelle der Quellwieſe getretene Kaiſertuche, wollene Sommer und Winker Buckskins, dgl. Palletotſtoffe, ſeidene, Piqué
Planſtück Nr. 26 der Karte im Dampf und Sammetweſten u. dgl. m. (Wiederverkäufer, Schneider Meiſter u. Kleider
felde, von 71 Ruthen in Schortauer händler mache ich auf vorſtehende Waaren beſonders aufmerkſam) meiſt
Flur; bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.c) das Planſtück Nr. 250 der Karte im Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Querfelde von 5 Morgen 119 Ruthen

in Bedraer Flur; Oeffentliche Anzeige.das Planſtück Nr. 24 der Karte hin Dem verehrten Publikum mache ich hier ich mich hiß he ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich mich hier aufter r e Morgen 127 halte. Ich erbiete mich, Kranke, welche an Melancholie, Hamorrhoiden, Keriech Ver
We Wlernee n v ur; Wenn ſchlag, Herzklopfen Magenkrampf, Gicht, Rheumatismus, Krämpfen ec. leiden, und ſich der

7 Mor al d t im He enfelde Behandlung des thieriſchen Magnetismus unterwerfen, auch ſich meiner durch Hauch und
porte Flage uthen in Brauns Manipulationen perſönlich ausübenden magnetiſchen Kur anvertrauen wollen wie dies auch

7 r r Wie n in der Hohen Miniſterial Conceſſion, d. d. Berlin, den 20. März 1845, angeordnet wor
es n a Nr. Bm im Teich den mittelſt dieſer Kur binnen kürzer Zeit herzuſtellen.

ſollen Unsvorſerstütß Wettin an der Saale, im März 1855. Kröhnert, Magretiſeur,
z 22. März 1855 im „Preußiſchen Hof“ bei Herrn Meichelt.von Vormittags 10 Uhr ain der Mühle zu Bedra vom 1. April 1855 Markt- Anzeige.

ab auf neun Jahre öffentlich meiſtbietend mit eVorbehalt der Auswahl unter den Licitanten Den bevorſtehenden Löbejüner Jahrmarkt am 20. u. 21. d. Mts.
unter den bekannt zu machenden Bedingungen werde ich wie ſeit mehreren Jahren auch dies Mal beſuchen empfehle hierzu meinent g em rlehe e 23 gebr. s59 ächten Berliner Nollen-Taback in bekannter Güte, wie mehrere

Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. Sorten Packet-Taback, auch eine große Auswahl von Cigarren. Bei
Pacht Geſuch. beſter Qualität werde ich die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufs

Ein Rittergut oder Domaine mit einem lokal iſt im Gaſthof zum Nathskeller beim Gaſtwirth Herrn Drebis. Hier-
Areal von n en Mrg. m e einem auf bitte ich meine werthen Abnehmer gütigſt zu achten.

zahlungsfähigen Oekonomen in der Provinz J jSache e Wange eder Johann v I. E. VIatt, Tabacksfabrikant in Berlin,
zu pachten geſucht, und werden die darauf re Dresdner Straße Nr. 77.
flectirenden Herren Beſitzer reſp. Ceſſionäre ge Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
beten, ihre Offerten bei Herrn Ed. Stück- trath e her Crpeeitien er Zeitung nieder Olassical Letters selected from the most celebrated Pnglish authors, and
legen zu wollen, worauf alsdann ſpäter die arranged in chronological order by Mämmel. 12 Sgr.
nähern Mittheilungen erfolgen werden. Die höhere Burgerſchule von Vogel und Körner ſagt im 4. Jahrg. 1. Heft: Da das Buch jeden

Ein Lehrling findet zu Oſtern Aufnahme falls ſein Publikum finden und neue Auflagen erleben wird, ſo darf man von dem Verf. erwarten daß
bei C. Jahn, Schneidermſtr., Schmeerſtr. 11. er ſeine Arbeit fortſetzt.

Bruchkranken beider Geſchlechter, denen es noch nicht gelingen wollte
ihre Leiden durch eine paſſende Bandage zu bekämpfen, empfehle ich meine Hülfe, und
meine für jedes Bruchleiden beſonders conſtruirten Bandagen, welche ſo zart gearbeitet
ſind, daß dieſelben in den engſten Beinkleidern ungeſehen getragen werden können. Die
Preiſe derſelben berechne ich ſelbſt bei den vielfältigſten Proben, welche durch Jndividua
lität wie durch Entwickelung des Leidens erforderlich ſind, ſo billig (das Stück von 12 an),

dsse silberne Neäallle daß es ſelbſt dem Aermſten möglich wird ſich die zur Behaltung ſeiner Geſundheit erfor
e vom 941850. derliche Bandage anzuſchaffen. Nachſtehende Ausſprüche mögen meine Vandagiſt unter

2 Prels Jom an daciot a ſtützen. Joh. BReichel, Mechanikus und Bandagi
Johann Reichel in Leipzig. Leipzig Markt Königshaus Nr. 17.

9 Königl. Sächs.
kleine sllberne Nedallle

vom J. 1845.
Königl. Sächs.

Herr Mechanikus und Bandagist Joh. Refchel hat seit einer Reihe von Jahren für die hiesige chirurgische Universitäts-
Poliklinik die verschiedensten Verbandmechanismen verfertigt, welche sich durch Zweckmässigkeit, Dauerhaftigkeit und billige
Preise stets ausgezeichnet haben. Insbesondere übertreffen seine Bruchbänder in ihren vielfachen, den indivicduellsten Formen
entsprechenden Modiſftcationen alle Anforderungen der so grossen Anzahl derartiger Hülfsbedürftigen, wovon der grosse Absatz
nicht bloss für sämmtliche hiesige Heilanstalten, sondern auch für weitern Verbrauch für das Ausland den besten Beweis abgiebt.
Rühmliche Erwähnung verdient auch Herrn Reitchel's lebendiges Bestreben für alle technischen Leistungen der Wissenschaft,
welche jede Vervollkommnung derselben dem denkenden Wundarzte in den mannigfachsten Vällen der Praxis so erwünscht machen
müssen und somit auch bestrebte Heilung um so sicherer realisiren lassen.

Leipzig, im September 1843 Prof. Dr. Carus-Die mechanischen Heilapparate, deren ich für mein orthopädisches Institut s0 verschiedenartige bedarf, entnehme ich von dem
hiesigen Mechanikus und Bandagisten Herrn Joh. Reichel, von welchem ich in allen den betreffenden Anforderungen auf das
Vollkommenste 2zufriedengestellt worden bin. Veber die längst anerkannte Zweckdienlichkeit, Tüchtigkeit und Preiswürdigkeit
seiner Arbeit wäre es überflüssig, etwas Weiteres anzuführen; nur fühle ich mich gedrungen, meine Herren Collegen auf die
ausserordentliche, dem Arzte so willkommene Gewandtheit des Herrn Retenel in der, wenn auch noch s0 schwierigen, prakti-
schen Ausführung der ihm übertragenen Ideen aufmerksam zu machen ein Vorzug, welcher zugleich ein Beweis ist, dass Herr
Reichel in seiner Berufssphäre eine gründliche und allseitige Durchbiſdung erlangt hat.

Leipzig, im Juni 1845. Dr. Movrite Schreber, tprakt. Arzt und Director der Leipziger orthopädischen Heilanstalt.
Die Unterzeichneten bestätigen aus voller Ueberzeugung, dass sie mit den, das gesammte Gebiet der er Heilappa-

rate umfassenden Leistungen des Mechanikus und Bandagisteén Herrn Jon- Reichel in Leipzig in jeder Hinsicht stets zufrieden
gewesen sind und dass sie besonders dem unermüdlichen Bestreben desselben, seine technische Vervollkommnung e Senauen Ein-
Klang mit den Anforderungen der fortschreitenden Wissenschaft zu bringen, stets die gebührende Anerkennung mit voller Ueber-
zeugung aussprechen werden.

Leipzig.
Prof. Pr. Waltner, Prof. Dr. Francke, Prof. Dr. Günther SDirectoren der ehirurgisehen Universitäts Poliklinik. Director der königl. chirurg. Duiversitäts- Klinik

Prof. Dr. Radius, Prof. Dr. Sonnenkalb, t Streubel,Director des pharmacognostischen Museums. Stadtbezirksargzt. erichtsarzt.
Geheimer Rath Prof. Dr. Wunderlich,

Director der königl. med. Universitäts Klinik.



W. Sppämnclleu“s eFärberri, Pruckerei, Waſch Hlecken u. Garderoben-Krinigungsanſtalt,

m Markt Nr.wollene und baumwollene Stoffe, und reinigt auf
franzöſiſche Art Damen und Herrengarderobe ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch im
Ganzen unbeſchadet des Farbenglanzes wie auch der Favhon. Alle nur mögliche in dies Fach
einſchlagende Arbeiten werden auf's Eigenſte und Billigſte ausgeführt.

Berlin Wallſtraße Nr. 12,
Stettin, Breiteſtraße 345, Leipzig, Univerſitätsſtraße 23, Breslau, Ohlauerſtraße 83,

Falle, am Markt Nr. 9, Ecke des Schülershofes.

wäſcht und färbt auf's Beſte alle ſeidene,

Bleiſtifte und Federhalter
C. R. Nlemming,
Leipzigerſtraße Nr. 324/96.

Alle Sorten Stahlfedern, Siegellack,
gros und en detail zu Fabrikpreiſen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. März.

(gf. Brief. Geld. Keiniſch v. Gelb.
Amtlich. Berg. Märk. Pr. 101 e T te ver 100), hbo. (Stamm-) Pr. a 92W 25 u Berl. Anh. Lir. A. do. Prior. Obl. a 3w. o u 991 und B. 1132 do v. Staat gar. 3t. Anl. von Igreun Hrioritäts 4 94 NRuhrortCr.Gld. 89do. von 8 An o vo Berlin Hamburger 1 6 105 do. Priorit. a.
do. von Fosl r 531 do. Prioritäts a o do. II. Seris 24 Zudo von 1853 a 33 do. b. m Stargard Poſen s 84Staats Schuldſch. &rl. ptsd. Magd. 22 91 do. Prioritäts SHrämienſcheine der 167 do. Hriorit. oSbl. a 92 Ahüringer T za FFe,Seehandl. à 50 do. do. T. G. ar 99 W do. Priorit. Obl. a 99 98

Präm. Anl von do. do. t. D. 97 Wilh. Bahn Co1855 à t KDerlin Stettiner 147 116 ſel Oberberg)Kur u. Neumark. do. Priorit. Obl. 4 93 do. Prioritäts 4W on rät.-Svwr. -ärb. t20 n Kichtamttich.Hrl. S a 53 Brieg Neiſſe S n u. ausländ.do. Vſdb zu Söln Mindener S t27 iſenb. StammSe libe u 2 Mlertt- Sr. a 260 Actien u. QuitOſtpreußiſche 2 e 97 do. U Km. 5 102 tungsbogen.
e erweene ree h Amgerd. Rotterd.vor o zr, n do. II. Kmiesion 88 Cöthen BernburgSgeſſch o Se Dertm. Soeſt Pr. à 82 Frankfurt Hanau Bee

Vom DüſſeldorfElberf. 85 Eracaie Oberſchl. ahie a. do. Prioritäts 4 88/ 82 Kiel Altona an hiſche d u 90 T do. Prioritäts- 5 100 100 Livornv Florenz SWeßprez 9 Jz Magdeb. a Halberg. 83 Ludwigsy. Berv. a
K. u. N. Rentenb. a 394 Nagdeb. Wittenb. 36 35 Waing Lupwigeh. rerſche do. 4 95 95 ar e 52 u wig es.Pommer 92 do. Prioritäts 4 93 32 Mecklenburger 4 49 48Poſenſche do. a 82 Niederſchl. Märk. 4 92 91 Kordb. (For. W. 4Preußiſche do. a 93/ za 54 ordb. (For.W. 46 45Hreußiſche do. 7 a do. Priorttätes g. Zarskofe SeloRh. i. Weſtph. do. a 94 es Conv. Prior. pro Stüch fe.Sächſiſche do. 94 o. Hr. III. Serie g.Schleſiſche ve. 4 93 erien e Ausl. HrioriPr. B. Antheilſch. i u tkats KetienIa 13 Riederſchl. Zwab. 55 Amſterd Rotterd

e anee l i u Oberſchl. Lit. a. r a Tindere Pold mine do Lt. B. an 161 Cracau Oberſchl. 4zen a b. 77 do. Hrior k. A. s e
e et u e dte e e ne ee e ehe r cado. II. Emiſſion 4 84 Prinz Wilh. (Stee K. B. B. Actien 4 S
Vachen M e 48 S le Pohwinkel) 37 36 Ausl. Fonds.do. tat a 5 do. Prioritäts 5 95 Weimarſche Bank a 98 97Gera. Märkiſche 70 65 do. II. Serie 5 394 93 Braunſchw. Bank a 110

Prämien Anleihe von 1855 à 100 s à gem. Oberſchl. lit. A. 195/, à 195/, gem. Thürin
ger 100,, à 101 gew. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 180 à 191 gem. Mecklenburger 48 à gem.

Die Börſe war heute in günſtiger Stimmung in Actien und namentlich Mecklenburger wurde zu höheren
Preiſen viel gehandelt.

Leipzig, den 14. März.

Courſe Ange Staat spavierein 14 Fuß boten Geſucht. Actien oxel. Zinſen
„or à 5 auf 1007 7777 IteinereAnd. ausl. Louied'or à 8 nach ge

Ange
boten

Leipz. Stadt Obligationen 40
r

o

72 Leipz. Stadt Obligationen 4ringerem X auf 100Holl. Duc. à 3 auf 100 4 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 90
Kaiſerl. do. do. auf 100 4 von 100, u. 25Bresl. ma à 327, o von 500 94von 100 u.do. à s 5 100 rSut lauſitzerPaſſfir do. do. 65 As auf 100
Conv. Spec. u. Gld. auf 100

I

leere nie

idem 10 u. 20 Kr. auf 100 n Sächſ. do. do.London 23 Sicht Sag do. do. a 4 100
pr. 1 Pfd. St. 2 Monat r Leipz.Dresd.Ciſenb. P.Obl. à 3 106

3 Monat 6. 17 Thüringiſche Prior. Obl.r Bee t cheie5 0 V.Staatspapiere. gen wer a z 2Actien ivel. Zinſen. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3i/,
Königl. Sä e Staats Papiere von r. 100W à r 500 a 3 86 Kaſſerl. k. dſterreich. Met. pr. 150

do. kleinere S a u t len 7v. 1847 à 500 4 4 e e r. 66v. 1852 a 500 à 497, 100 nde a 109 St 1851 500 u. 200 42 4 10 Actien der Wiener Bank Pr. St. SSächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 is2
ne F. von 1000 und 500 86 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à
r Goſebge e rigee T 160 Pr. 100 180 DAct. v ſächſ. abair. E.C. bis Mich Löbau Zittau do. pr. 100 351855 à 4 ſpäter à 3 9/, v. 100 78 Albertsbahn a 100 pr. 100do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 00 100 Berlin Anhalt à 200 Pr. 100 132, T

Leipz. Stadt Obligatinen à 3 im Magdeburg Leipziger à 190 pr. 100 293 S14 F. von 1000 und 500 95 Thüringiſche do. pr. do 101
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ine Sendung überaus geschmackwoller

gestickter Klappen,
das Neueste was die kommende Oster
Messe darbieten wird empfing ich soeben
direct.

Brüderstrasse Nr. G. C. Wauusch.
Weiße Glacé Handſchuh ſchön und
billig, in Dtzd. ſehr billig, bei

Albert Hensel.
Eine geſunde Amme vom Lande wünſcht ein
Kind zu ſtillen. Zu erfragen bei Wenden-

burg, große Ulrichsſtraße Nr. 51.
Sehr ſchöne Erbſen zur Ausſaat, wie

auch zum Kochen, empfehlen

H. Wagner Sohn,
Domplatz Nr. 9.

Stadt-Cheater in Halle.
Freitag den 16. März. Zum Beſten der

hieſigen Stadt Armen: Der Talis-
man, Poſſe mit Geſang in 3 Acten von
Neſtroy.
„Titus Feuerfuchs“ Herr Roeeo als Gaſt.
Auf den bewährten Wohlthätigkeitsſinn des

Halleſchen Publikums bauend, ladet im Na
men der Bedürftigen zu zahlreichem Beſuch er

gebenſt ein E. Bredow.
öaäaaeaeaS.=6=6 6 jSsss

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.
wurde meine Frau Emma, geb.Heute

Strien, von einer Tochter glücklich und ſchnell
entbunden.
Obhauſen St. Nicolai, d. 13. März 1855.

VBoether,

Magdeburg den 14. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 80 HBerſte 40 44Roggen 56 60 Hafer 25 31.Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42

Nordhauſen den 13. März.
Welzen 2 20 9 bis 6
Roggen 2 20Gerſte 1 16 28Hafer B.Küböl pro Centner 17
2einöl pro Centner 16

Berlin, den 14. März.
Weizen loco 34--94
Roggen loco ohne Gewichts Angabe 59 P pr.

82pfd. bz, loco 84 88pfd. 61 63 pr. 82pfd. bz.,
März 59 Br., 58 März April 58 Br. u.
G., April allein 58 by., Frühj. 57 bz., Br. u.
G., Mai/ Juni 574 bz. u. Br., 56 G.

Gerſte, grofe 46——49 kleine 40—44
Hafer loco 29-—32 Frühi. 50pfd. 32 Br., 3

G., 48pfd. 31. Br 30 G.
Erbſen Koch 69-61 Futter 53 62
Rübböl loco 147 Br., 14 bz. 14 E., März

147, Br., 142), G., Märy April 141 bz. u. G.,
145 Br, April Mai t4 Br., 14 G., Sept.n u Br., 137 G.einöl loco 14 Br., 14 G., April Mai 1n Br. G., April Mai 14

piritus loco ohne Faß 30 bz., mit Faß 30bz., März und März April 30 Br. 30 c
u. G., Avril Mai 30 Br. 30 G., Mai Juni

n e 31 G., Juni Juli 32 Br.,
j bz u. G.

Weizen unverändert. Roggen loco vielfach angebo
ten, Termine matt. Rüböl feſt, ſpétere Termine ge
fragt. Spiritus feſt behauptet.
S Breslau, d. 14. März. Weizen, we ßer 67——113
gelber 69——108 Roggen 75 Gerſte vi--70 Hafer 38-17 Spiritué pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Traules 132 Br.

Stettin, d. 14. März. Weizen 86--90, Frühj. 86/,,
30 Roggen 55 63 bz., Früh 76 b
S, Mai Juni 57 Br. Spiritus 12 Frühfahr 12,Mai/ Juli 11 Rüböl 14 4 13 9Gr bz. April Mai
142 Br., 14 by., Sept. Oct. 14 b

Hamburg, d. 14. März. Weizen ſtille.flau Del 30, 29,,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.
am 15. März Morgens am Unkerpegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. März am alten Pegel Nr. 15 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 3 Zoll.

Roggen





logirt. Die Einzelheiten dieſer ruhmvollen Affaire ſind noch nicht bekannt aber. gdie glänzende Tapferkeit und der unwiderſtehliche Ungeſtüm unſerer Truppen wer T Frankreich.
den einſtimmig konſtatirt. Auch der Widerſtand der Ruſſen war ein verzweifelter Paris, d. 12. März. Die Conferenzen zwiſchen dem zurück
nd ſte thaten tapfer ihre Phtcht. Unſere Truppen mußten die eroberte Poſligre Wwenos General v. Wedell und dem Miniſter des Auswärtigen ha-

die ſie ohne die geringſte ndigkeit dem Feuer des Platzes ausſette, wieder ich
den Ferſtörten jedoch vor ihrem Rückzuge Alles, e ehren er gab.“ en noch nicht begonnen. Nach einem wenig glaubhaften Gerüchte

Als die Kunde von der Waffenthat Omer Paſchas bei Eupatoria hätte v. Wedell den blos noch der franzöſiſchen ünterzeichnung bedür
in das franzöſiſche Lager kam, woſelbſt ſie eine begeiſterte Aufnahme fenden Vertrag mitgebracht. Bei der vorgeſtrigen Muſterung ſoll
fand, ſollen auch die Rufe gehört worden ſein: „Laßt uns ebenfalls der Kaiſer an die Oberſten der abgehenden Regimenter einige Worte
zum Kampfe ſchreiten!“ „„Omer Paſcha hoch!“ „Unſere Generale gerichtet haben, aus denen man folgern muß, daß er ſich bald bei der
haben keinen Muth!“ e. Armee des Orients einfinden wird. General La Marmora, vonDie Kavallerie, welche unter Befehl Omer Paſcha s am 17. Fe London zurückgekehrt, iſt vorgeſtern Abends von hier nach Turin ab
bruar an der Schlacht bei Eupatoria Theil nahm, beſtand wie e um den Oberbefehl der nach der Krim beſtimmten piemonteſi
man der „Jnd. Belge“ aus Paris meldet ganz aus eingeborenen chen Truppen zu übernehmen. Die Eröffnung der Jnduſtrie Aus
KrimTataren, d. h. aus ruſſiſchen Unterthanen. Dieſe Tataren ha- ſtellung iſt um vierzehn Tage hinaus eſchoben worden, jedoch nur des
ben bekanntlich von Seiten der Verbündeten keine Gewaltthätigkeit halb, weil die Arbeiten nicht früher fertig werden. Unter den Ar-
oder Bedrückung zu erfahren gehabt und ihnen freiwillig ihre Dienſte Leitern von Paris haben in den letzten Tagen viele Verhaftungen

angeboten Obgleich erſt unvollkommen organiſirt und ſchlecht be ſtattgefunden. enwaffnet, haben ſie ſich an jenem. Tage vortrefflich geſchlagen. aris, d. 13. März. Der Moniteur bringt heute ein De
Für die Franzöſ. Orientarmee hat der Kaiſer folgende neue Or cret, welches die zwiſchen Frankreich, England und Sardinien abge

ganiſation verordnet. ſchloſſene militairiſche Uebereinkunft veröffentlicht.
Generaliſſimus Diviſtonsgeneral Certain Canrobert. AllgemeinesHauptquartier 9 eder 9. r Martimprey; zweiter Gene Vermiſchtes.

rras 0 i pLſadechef Oberſt Jarratz Topograpdiſcher Dienſt Chefs Dderfttie utenagt See Berlin Hr. Moore, deſſen Nähmaſchinen immer mehr
ſaint; Artillerie Befehlshaber der geſammten Artillerie: Diviſionsgeneral Thiry 7Genie, Beſedlshader des geſammten Genies Brigadegeneral Sizot; Jatendantur: Eingang und größere Vervollkommnung finden, iſt nach mehrmonat
Gegerälintendant Blanchot Sanitätsweſen, Overarzt der Armee: Dr. Serive; licher Abweſenheit aus Amerika hierher zurückgekehrt und hat von dort
Gendarmerie, Grotprofoß: Okberſtlieutenant Girard de Charbonnière; Religions eine Waſchmaſchine zurückgebracht auf deren Abſatz er hier ein Pa

weſen Oberalmoſenier Parabère Dolmetſchweſen .5 Kaſſen und Poſtweſen:Generalgahlmeiſter Budin. J. Armeecorps: Befehlshaber W tent nehmen will. (Spen. 3.)
Pouſſier Generalſtabechef: Brigadegeneral Rivet zweiter GSeneralſtabechef: Oberſt Die Umgegend von Paris hat der rühmlichſt bekannten Ge
eutenant Reille Artillerie Brigadegeneral Lebgeut; Genie Brigadegeneral Tri- müſekultur Erfurts einen Induſtriezweig zu verdanken, der ihr jetzt
piee (gegenwärtig durch einen andern General erſetzt) Jntendantur: Unterinten täglich an 9000 Fr. einbringt. Es iſt dies der Anbau der Brunnen

dant Kondurand. 1. Infanterie Diviſion Diviſionsgeneral Forey und General eſtabechef Oberſt de Loverdo 2. Jnfanterie Diviſion ne Lerenant kreſſe, welchen ein franzöſiſcher Offizier der Napoleoniſchen Armee im
und Generalſtabschef Oberſtlieutenant Valagé; 3. JnfanterteOiviſion: Diviſions Jahre 1810 während ſeines Aufenthalts in Erfurt dort kennen lernte
general Pats und Gene atſtabschef Oberſt Borel; Infanterie Oiviſton: Divi und nach ſeiner Heimkehr zuerſt in dem Thal von. Nonette, zwiſchen
Rogegeneral de Salles und Generelſtadschet O cher Dis Reſerveartilerie Senlis und Chantilly echte Das Unternehmen hatte guten Er

und Artilleriepark I. Armeecorps. Befehlshaber Diviſionsgeneral Bosquet Generalſtabschef. Brigadegeneral Trochu; zweiter ele folg, und die Kultur der Brunnenkreſſe hat ſich ſeitdem auch auf an
dronechef Henry Artillerie Srigadegenerat Beuret Genie: Oberſt Froſſard Ja dere dafür geeignete Landſtriche um Paris ausgedehnt. Während vor
tendantur: Unterintendant Blanc de Molines. 1. Jgfanterie Hiviſton Diviſtons vierzig Jahren nur wild wachſende Brunnenkreſſe dort zu Markte
general Bouat und Generalſtabschef Oderſtlieutenant de Senneville 2. Jnfante kam die man viele Meilen weit von der Hauptſtadt in ſumpfigen

rieOiviſion DHiviſionsgeneral Camou und Generalſtabschef Oberſt de Ciſſey 3.Infanterie Didſſon Diviſtonsgeneral Mavran und n t ee. Gegenden an Quellen und in feuchten Waldungen aufſuchen ging
Hrunz 4. Jnfanterie Diviſion Diviſtonegeneral Dulac und Generalſtabschef Oberſt und wovon ſelbſt in der beſten Jahreszeit täglich kaum für 400 Fr.
d' Airoles Reſerve Artillerie und Artilleciepark: GenieReſerve: All abgeſetzt werden konnte, da dieſelbe oft von ſehr ſchlechter Qualität

2gemeine Reſerven der Armee unter dem unmittelbaren Befehl des Gene war, kommen jetzt täglich 30 mit dieſem Artikel beladene Wagen in

liſſimus Eine Diviſion IJnfanterie: Diviſionegeneral Br. dWe Vrerſiltectenant Delaville eine Diviſton Coballerie S Paris an, deren jeder im Durchſchnitt für 300 Fr. zu Markte bringt,
und Generalſtabschef Oberſtlieutenant Pajol. ſo daß der jährliche Abſatz davon auf 3 Mill. Fr. geſchätzt werden kann.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



I.

ll.

Zweite Beilage zu Nr. 63 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 16. März 1855.

Stadttheater in Halle.
Jn Rückſicht auf die gegenwärtige, hart bedrängte Zeit iſt mit

anerkennungswerther Fürſorge auf Freitag den 16. d. M. eine Thea
ter Vorſtellung veranlaßt worden, deren Ertrag, nach Abzug der Ta
ges und ſonſtiger Unkoſten, der hieſigen Armenkaſſe beſtimmt iſt.
Wenn ſchon dieſer milde Zweck bei dem bewährten Wohlthätigkeits-
Sinne des geehrten Publikums einen lohnenden Erfolg hoffen läßt
ſo dürfte die Theilnahme deſſelben durch die freiwillig erbotene, gefäl
lige Mitwirkung des Herrn Rocco noch geſteigert werden, indem die
Leiſtungen des früheren Lieblings, welche bei Allen im beſten Anden
ken ſtehen, auch dieſer Vorſtellung einen beſonderen Reiz verleihen
werden. Hr. Rocco tritt in Joh. Neſtroyſs Poſſe „der Talisman“
auf und konnte der geehrte Gaſt zu der Erfüllung ſeines letzthin als
„Hinz“ gegebenen Verſprechens: „„Tröſte dich ſchönes Geſchlecht ich
bleibe wohl keine Gelegenheit beſſer und ehrenvoller benutzen,
als dieſe Wohlthätigkeits- Vorſtellung. Die Königl. Polizei Direction
hat den Billetverkauf freundlichſt übernommen und hierdurch ihr volles
Intereſſe für den milden Zweck gleichfalls zu erkennen gegeben. Möge
das geehrte Publikum durch recht zahlreichen Beſuch das Projekt ſei
nerſeits unterſtützen und ſich den Doppelgenuß eines heitren Abends
und des ſchönen Bewußtſeins bereiten, zur Linderung der Noth unſrer
Armen mildthätig beigetragen zu haben G. Weiße

Geſetz-Sammlung.
Das am 15. März ausgegebene 8. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4171. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Januar 1855, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von St. Vith über Schönberg und Manderfeld nach Losheim, mit zweien
Zweigſtraßen von Schönberg über Bleialf nach Prüm und von Manderfeld nach
Losheimer Graben unter

Nr. 4172. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Februar 1855, betreffend erwei
ternde Beſtimmungen des Allerhöchſten Erlaſſes vom 4. April 1854 übet die Oeckung
des Bedarfs der Marine an Mannſchaften unter

Nr. 4173. die Beſtätigungs Urkunde, betreffend die Statuten. der unter der
Firma „Ravensberger Spinnerei““ mit dem Domicil zu Bielefeld errichteten Actien
Geſellſchaft. Vom 19. Februar 1855 unter

Nr. 4174. die Bekanntmachung über die unterm 14. Februar 1855 erfolgte
Beſtätigung des Statuts des Stettiner Dampfſchiff Vereint. Vom 25. Februar

1855 und unter eNr. 4175. das Geſetz, betreffend die Abtretung von Grund und Boden zu berg-
baulichen Zwecken in den Landestheilen des Bergamts Bezirkes Eſſen Werden, in
welchen das Allgemeine Landrecht keine Anwendung findet. Vom 26. Februar 1855.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14 bis 15, März 1855.

Kronprinz Die Hrru. Kauf Alexander m. Gem. a. Berlin, Mann g.
Nürnberg, Hollweg u. Schurich a. Frankfurt, Sauermann a. Hamburg
Schmidt a, Magdeburg Alberti a. Reichenberg.

Stackt Zürieh: Hr. Amrtm. Schotelius m. Gem. a. Greppin. Hr. OAmtm.
Kunkel m. Gem. a. Querfurt. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Velhagen a. Han
nover. Hr. Paſtor Scheele a. Zieſar. Hr. Rent. Naumann a. Dresden. Hr.
Fabrik. Schuchard a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Bernburg,
Winkmann a. Stuttgart, Thorſpecken a. Frankfurt, Beuther a. Bremen,
Müller a. Eilenburg Seuberlich a. Leipzig.

Goldner Ring: Hr. Kaufm. Oldenbourg a. Leipzig.
a. BurgLiebenau. Hr. Dr. Ziemann a. Wettin
Burg. Hr. Conrector Liebmann a. Halberſtadt.
Wittenberg.

Hr. Amtm. Schwarj
Hr. Fabrik. Altmann a.
Hr. Stud. jur. Wolf a.

Goldner Löwe: Hr. Fabrikh. Preußer a. Grafenberg. Hr.land a. Drieburg a Rh. Die Hrrnu. Kaufl. Koch a. Haben er
a. Berlin, Ammon a. Nachot, Wenzel a. Marktbreit.

Stadt Hamburg Hr. Dr. phil. Babé a. Mühlhauſen.
mann u. Hr. Güter- Agent Sommergut a. Magdeburg.
Koch a. Dresden, Moritz a. Erfurt.

Schwarzer BRär: Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.
Roſtock. Mad. Knott a. Steinbach.

Goldne Kuxel: Die Hrrn. Kaufl. Sommer a. Tennſtedt, Suttmann g.
Brody, Reinhart a. Leipzig. Die Hrrnu. Pferdehdlr. Schmidt a. Hartisleben,
Nohr a, Bornſtedt.

Magdeburger Bahnhoſ: Hr. Fabrik. Jahn a. Rotterdam. Hr. Guts
beſ. Rößler a. Zwochau. Die Hrrn. Kaufl. Schenkel a. Braunſchweig, Blan
kenburg a. Bremen, Metzler a. Stettin

Thüringer Rahnhor: Die Hrrn. Kaufi. Vogt a. Neu York, Rabe a.
Köſen. Hr. Poſtſekr. Grünewald a. Berlin. Stiftsdame v. Wormb a. Fulda.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Helldorf o. Rundſtedt. Hr. Reut. Mann a. Bayreuth.

Hr. Agent Waß
Die Hrru. Kaufl.

Hr. Kaufm. Hallier

Singakademie.
Freitag den 16. März Verſammlung der Singacademie im Saal

zum Kronprinzen Morgens 11 Uhr. Der Vorſtand.

eerelegſhe Belege
14 März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.Tuſtdruge 330 21 Par. T. r War r Par. E. 57,75 Par. T.

Dunſtdruck 48 Par. L. 1,65 Par. L. 1,47 Par. 1,65 Par. T.
el. Feuchtigteitf r t 277 v t 81 tLuftwärme e G. R. 69,8 G. R. R. 056

wagen

d n n
Bekanntmachung. „Mitteldentſcher Eiſenbahn Verband.

Daß auf dem Königlichen Steinkohlenwerke
u Wettin eine zweite Stückkohlenſorte ge

Lildet worden iſt, und vom April er. an
für den Preis von 1 pro Tonne verkauft
werden wird, ſo wie, daß auf dem Königli
chen Steinkohlenwerke zu Löbejün der Preis
der erſten Stückkohlenſorte von 5
auf 1 und der Preis der zweiten Stück-
kohlenſorte von 25 e auf 22 pro Tonne
herabgeſetzt worden iſt, und dieſe ermäßigten
Preiſe vom 1. April er. an maaßgebend ſein
werden wird hierdurch bekannt gemacht.

Eisleben, den 10. März 1855.
Königl. Preuß. Berg Amt.

Oeffentliche Domänen
Verpachtung.

Die Herzogl. Domäne Proſigk in der
Nähe der Stadt Cöthen ſoll mit allen dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
11 Morgen 138 [D Ruthen Gärten, 917 Mor
gen 101 Ruthen Acker, 14 Morgen 136

Ruthen großentheils Wieſe und einem
Stand Jnventar im Werthe von 918 7 16
I 8 auf 18 Jahre, von Johannis 1856
bis dahin 1874 meiſtbietend verpachtet werden.
Es iſt hierzu

Montag den 23. April früh 10 Uhr
Termin im hieſigen Regierungslokale anberaumt.
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
geladen daß die Verpachtungs Bedingungen
im Termine näher bekannt gemacht werden,
aber auch ſchon vorher und zwar vom 1. April
ab in unſerer Canzlei einzuſehen oder gegen
Erlegung der Copialien von derſelben zu be
ziehen ſind. Zur Sicherung des Gebotes müſ
ſen im Termine 1000 baar oder in gülti
gen Papieren deponirt werden.

Deſſau den 10. März 1855.
Herzogl. Anhaltiſche Regierung.

(gez.) von Baſedow.

z Auf den Stationen derjenigen Eiſenbahnen, welche zum Mit
I teldeutſchen Eiſenbahn Verbande gehören, können vom 20. März ab

S S Waarenſendungen nach folgenden Städten Frankreichs, als: aris,
Rouen, le Mävrei, Dieppe, Boulogne, Calafs, Dünkirehen, Laterte- gone-
ouarre, Rpernay, Rheime, Chälons und Waney, mit directen Frachtbriefen ange
nommen und zu directen Frachtſätzen befördert werden, welche letztere in den Expeditions
lokalen zu erfahren ſind. Die Beſorgung der Zollformalitäten beim Uebergange nach Frank
reich übernehmen die Eiſenbahn Verwaltungen. Es muß aber jeder Sendung eine Declaration
der Waaren in doppelter Ausfertigung beigegeben werden, für deren wahrheitsgetreuen Jnhalt
der Verſender den Verwaltungen nach Maßgabe der beſtehenden reglementariſchen Beſtim
mungen verantwortlich bleibt.

Die Formulare zu den Declarationen ſowie Tarife ſind in den ExpeditionslErfurt, den 12. März 1855. Anlen zu poren
Die Verwaltungen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes.

Für dieſelbenDie Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

iſf e rJm Commiſſions-Debit der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu haben und vſelben direct, ſo wie durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu berichem n der

Geſchichte der von der Familie von Witzleben geſtifteten KloſterſchuleNoßleben von 1554 bis 185 durch Dr. Th. Herold, Königl. er r
diger und Oberlehrer an der Kloſterſchule. 11 Bogen in gr. 4. broſch. 20 Sgr.

Album der Schüler zu Kloſter Noßleben von 1742 bis 185 17 Bogen
D gr. 4. broſch. 20 Sgr.

ie 800 jährige Jubelfeier der Kloſterſchule zu Noßleben am 5. und
6. Juli 185 Jm Auftrage der am 5. u. 6. Juli zu Kloſter Noß-
leben verſammelt geweſenen Commilitonen zum Beſten des Kirchen
baufonds herausgeg- von George Heſekiel. Bogen in gr. 8. broſch. 20 Sgr.

Der Ertrag dieſer Schriften iſt zum Beſten des Kirchenbaufonds der Kloſterſchulleben beſtimmt die verehrl. Eommilitonen derſelben deren Pietät für dieſen nen n

ßeren Betrag zu zahlen geneigt ſind, werden deshalb gebeten, den Mehrbetrag gütigſt zu be
merken, deſſen Uebermittelung nach Roßleben wir gewiſſenhaft und prompt bewirken werden

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.
Ein junges gebildetes Mädchen von außer Freitag den 16. März

halb, in allen weiblichen Arbeiten erfahren, im Saale des Kronprinzen Abends 6 Uhr
wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen in ein ſrg SGeſchäft Liazirt u werden. Rähetes u er Soluég der Singacademte-

Das Nähere beſagt das Programm.fragen bei dem Orechslermeiſter Berger, a
Leipzigerſtraße. Eintrittz nur gegen Abgabe der Karten.



Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſ ellſ chaft.

Am erſten März dieſes Jahres waren bei der Geſellſchaft 7652 Perſonen mit
Neun Millionen

verſichert und fand der neue Geſchäfts Plan mit billig geſtellten PrämienSätzen die Aner
kennung daß das Verſicherungs Geſchäft in ſeinem guten Fortſchritt beharrte.

Das Jahr 1854 wird neuerdings eine gute Dividende leiſten.
Renten und Kapitalien werden gleichfalls verſichert.

Von den Agenten der Geſellſchaft, ſo wie in unſerem Bureau, SpandauerBrücke Nr. 8,
werden Geſchäfts Programme unentgeltlich ertheilt.

Berlin, den 15. März 1855.
Direction der Herliniſchen Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.

46,600 Thalern

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Halle, den 16. März 1855.
Bhrenberg, Negierungs- Aſſeſſor a. D.,

Haupt Agent der Derliviſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft,

zugleich für

Herr E. W. Klingebeil in Merſeburg, Herr J. C. Tiemann in Delitzſch,
Actuar Joſt in Weißenfels,

Reinh. Steckner in Lützen,
H. C. Habermeyer in Naumburg,
Albert Müller in Querfurt,
W. Heine in Eisleben, 2C.

Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Sekretair Scheibe in Bitterfeld,
Th. Schreiber in Wettin,
Rudolph Demelius in Hettſtedt,
E. A. Horn in Sangerhauſen,

Gesuceh.
Ein junger Mann, welcher gegenwärtig

in einem achtbaren Hause als Buchhalter
conditionirt, wünscht Verhältnisse halber
seine jetzige Stelle freiwillig aufzugeben
und mit einem anderen Contor oder La-
gerposten zu vertauschen. PDerselbe sieht
weniger auf hohes Salair als auf gute Be-
handlung, unterzieht sich auch gern jeder
vorkommenden Arbeit und bittet geehrte
darauf Reflectirende ihre Briefe unter X.
V. Z. franco an Mel. Stückrath in
der Expedition dieser Zeitung gelangen zu
lassen.

Bekanntmachung.
Dienstag den 20. März d. J. von Vor

mittags 9 Uhr ab ſoll in dem Linke'ſchen
Gute zu Dornitz (bei Cönnern) ſämmtliches
Jnventarium, als: 4 Pferde (1 Hengſt und
Z Wallachen, ſchwarzbraun und ſchwarz), 10
Kühe (wobei 3 neumilchende, bei welchen die
Kälber noch ſind, und eine hochtragende),
2 Ferſen 100 Stück Schafe und ſämmtliches
Federvieh, 2 Ackerwagen (eiſerächſigy, Pflü
e, 2 Paar Eggen, 2 Walzen, 1 Pader-Egge,

Getreidefege und noch ſonſtiges Acker,
Wirthſchafts und Hausgeräthe, im Einzelnen
und bei gleich baarer Bezahlung verſteigert
werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
ſelbſt bekannt gemacht.

Friedrich Linke.

Verſchiedene Sorten Holzwaaren, ſo wie Lat
ten, Baumpfähle, Dachrinnen, Waldrahmen ver
kauft zu billigen Preiſen Briefer im Gaſthof
zum blauen echt.

Eine große Uhr mit Gehäuſe und einem
Saitenſpiel, 14 Tage gehend, mit Viertel,
Stunden und Repetir-Werk, Sekunden und
Datumzeiger, von einem ſehr geſchickten Mei
ſter erbaut, auf ein Landgut paſſend, wird
unter dem vierten Theil des Koſtenpreiſes zum
Verkauf nachgewieſenken Halle Rathhausgaſſe Nr. 19.

Bauſtellen mit Gartenanlagen ſind zu ver
kaufen. Pläne, Zeichnungen und weitere Aus
kunft darüber werden im Geſchäftszimmer des
Baumeiſters Süvern, Alter Markt Nr. 7,
mitgetheilt.

Taubſtummen Anſtalt.
Auswärtigen Intereſſenten die vorläufige

Mittheilung, daß Mittwoch den 21. März von
4 bis 5 Uhr die diesjährige öffentliche Prü
fung der Taubſtummen im Saale des Waage
gebäudes am Markte ſtattfinden wird.

Klotz.

Diemitz.
Täglich friſche Pfannenkuchen bei

O. Rauchfuß.

e Spaten und Schippen
in allen Größen empfiehlt zum Fabrikpreis

Otto Geiſel,
große Klausſtraße Nr. 5.

Schrot- und Längenſägen, Hand
ſägen, Breitbeile, Stoßärte, Vund
äxte, Schnellwagagen empfiehlt

Otto Geiſel.
Ein altes Firma 12 13 Fuß Länge, 2—

2 Fuß Breite, wird zu kaufen gewünſcht bei
Louis Dietrich Schildermaler u. Lackirer,
Rathhausgaſſe Nr. 19.

Verkauf von
ökonomiſchen Sämereien

bei Ernſt Voigt,gr. Klausſtr. Nr. 22.

Speckkuchen
täglich in Jaeckels Bäckerei.

Das Haus Mittelſtr. Nr. 17 nebſt Hof und
Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nä
heres im Hauſe ſelbſt.

Von
Preuß, bibliſche Geſchichten mit und ohne

Anhang,
Fiedler, bibliſches Hiſtorienbuch,
Goſſel, Botſchaft des Heils,
Zahn, bibliſche Hiſtorien mit und ohne

Lehren,
halten wir dauerhaft in Lederrücken und Leder
ecken gebundene Exemplare zu den billigſten
Preiſen vorräthig. Auch ſind wir gern bereit,
hiervon je 1 Exemplar zur Anſicht auszugeben.

Halle.
Knapp'sche Sort. BRuchh.

(Schhroedlel Simom).
Eine tüchtige Viehmagd ſucht zum 1. April

noch einen Dienſt durch Frau Möbius,
Zapfenſtraße Nr. 14.

3 eichene Bottiche, 1800 Quart enthaltend,
mit Eiſen gebunden, faſt noch neu, ſind preis
würdig zu verkaufen im Gaſthofe zu Diemitz.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Bie
dermann, Graſeweg Nr. 13.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

MöbelDamaſt, MöbelKattu
ne, glatte und gemuſterte Gardinen
mit ausgebeugten Kanten, Rouleaux-
zeug, weiße und bunte Wettdecken,
wollene und halbwollene Tiſchdecken
empfiehlt L. Gundermann,

Schmeerſtraſe.
Wiollene und halbwollene Kleider

ſtoffe, ſo wie eine neue Sendung inS hellen und dunklen Kattun erhielt

L. Gunudermann,
x Schmeerſtraße.

Große, ſehr ſüße 52r Pflaumen, das Pfund
1 der Centner und größere Poſten ver
hältnißmäßig noch billiger bei J. G. Mann.

meerſtraße.

Engl. Dachſchiefer, echten Portland und
RomanCement, Chamotteſteine, Mörtel und
Roſtſtäbe, Klinker, Mauer, Geſimms-, Dach,
Gips und Poröſeſteine, Hohlziegel, Wölbe
töpfe und Drainröhren bei J. G. Mann.

Schwerer Engl. Schmelzkoak, Zwickauer
Maſchinen und Stubenkoak, Wettiner und
Zwickauer Stückkohlen, Zwickauer Würfelkoh
len Poln. Holzkohlen und Engl. Nußkohlenbei J. G. Mann. fro

Amerk. Harz, Polniſcher Theer und Pech,
Steinkohlentheer, kieferne Stab und Stak
hölzer, weiches und hartes Brennholz bei

J. G. Mann.
Schott. Roheiſen Nr. 1, altes Ausſchweiß,

Guß und Schmelzeiſen, Füllöfen, altes Ku
pfer, Zinn, Zink, Meſſing, Blei, weiße und
grüne Glasſcherben, Weinflaſchen, Knochen,
Knochenkohle und Schweinshaare bei

J. G. Mann.
Haus und MateriglwaarenGe-
ſchäftsverkauf in Merſeburg.

Familienverhältniſſen halber iſt ein in deHauptſtraße Merſeburgs gelegenes, im ve-
ſten Bauzuſtande befindliches Wohnhaus mit
allem Zubehör worinnen ſeit vielen Jah-
ren Materialwaarenhandel höchſt ſchiwung-
haft betrieben wird, ehemöglichſt preis
würdig mit ſämmtlichen Vorräthen und ge
rin ger Anzahlung zu verkaufen. Auskunft
hierüber ertheilt der Kreis Auctions Commiſſ.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Jn meinem Hauſe zu Dölau iſt die BelleEtage, beſtehend aus Entrée, 2 Se
Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller und
Bodenraum unter annehmbaren Bedingungen
zu vermiethen und bietet dieſe Wohnung unterMitbenutzung des reizend gelegenen arlens

einen angenehmen Aufenthalt. Namentlich wer
den Familien aus der Stadt darauf aufmerk
ſam gemacht. Nähere Auskunft wird im
Hauſe ſelbſt darüber ertheilt.

C. E. Spannaus.
Zur Anfertigung aller Arten Böttcherarbeit

mit Holz und Eiſenreifen, auch alte Repara
turarbeit in und außerhalb dem Hauſe, em
pfiehlt ſich der Großböttchermeiſter Auguſt
Härzer, wohnhaft in Wettin a/ Saale beim
Schloſſermeiſter Herrn G. Bielert.

Dem Herrn Jul. Staufenau in Zör
big übergab ich ein Commiſſionslager meiner
Hohlglaswaaren und empfehle daſſelbe bei bil
ligſter Preisſtellung zur geneigten Berückſichtiguüng. Auch wird genannte Herr Beſtellungen

auf Artikel die er nicht am Lager hat, zur
ſchnellſten Effectuirung übernehmen.

Halle a S., am 15. März 1855.
Das Lager der Glasfabrik Haidemühl

von G. Apel.
S

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Guſtav Wieſert,

Pauline Wieſert, verwittw. Dietrich.
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